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Prof. Dr. Alfred Toth 

Die formale Struktur von Raumfeldern 

1. In Toth (2015) wurde die Randrelation R* = (Ad, Adj, Ex) in die Ontik eingeführt. 
R* unterscheidet sich somit von den übrigen invarianten ontischen Relationen 
dadurch, daß sie 1) eine Außen → Innen-Relation ist, so zwar, daß Ad = f(A), Ex = 
f(I) und Adj = R(A, I) gilt. Damit ist aber 2) impliziert, daß R* auch die Zentralitäts-
relation C = (L, Z, R) enthält, denn, von A →I betrachtet, gilt: Ad = L, Adj = Z, Ex = R.   

2. Man kann nun R* auf das in Toth (2014) eingeführte Raumfeld-Modell abbilden, 
so daß wir haben 

R* → RF → (R* = f(C)), mit C = (L, Z, R). 

 

Ad(hl)  Ad(hz) Ad(hr) 

 

Ad(zl)  Ex  Ad(zr) 

 

Ad(vl)  Ad(vz)  Ad(vr) 

 

Um die (A→I)- bzw. die konverse (I→A)-Relation als (V→H)- bzw. (H→V)-Relation 
darzustellen, kann man auch von der folgenden Darstellung ausgehen. 

 

 

 Ad(hl) Ad(zl) Ad(hr) 

 

 Ex(hl) Ex(zl) Ex(hr) 

 

 Ad(hl) Ad(zl) Ad(hr) 
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Von besonderem Interesse sind diese gegenüber ihren Vorgängermodellen verfei-
nerten Modelle aus zwei Gründen: 

1. Die in R* nicht spezifizierte Kategorie Ad wird in 8 Spezifikationen aufgegliedert. 

2. Der in R* nicht spezifiere Rand, d.h. die Kategorie Adj, wird 12-fach ausdifferen-
zierbar: 

 

 

 

 

 

3. Die Kategorie Ex, die hier als nicht-spezifiziert eingezeichnet ist, erlaubt natürlich 
ebenfalls eine interne Subkategorisierung, da RF =* (qua Ad = U): Setzt man Ex = 
S*, dann kann man S* als Menge von Teilsystemen S* = (S1, …, Sn) definieren und 
S* = f(R*) setzen. In Sonderheit ist dann Adj = R(Si, Si-1). 
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